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7.11e1bla.tt -Beiblatt sur.Parlamontskorrespondens 6. Juli 1955 , 

J42/J Anfra.ge 

der Abg. Dr. P f EI i f-e r, Kin d 1, Dipl.-Ing. Dr. S ehe u c h und 
GenOssen 
a.n die. Bundesregierung, 
betreffend die Wiedorbesiedlung dos Do1.1ersheimer Truppenübungsplatzes. -......... -

Mit dem Abzug der Besa.t~ungstruppen wird auch der 18~933 Hektar um­
fassende Truppenübungsplatl Döllershe1m frei werden. Wie die Zeitungen bEI<!­
richten, sei 'beabsiohtigt, dieses ausgedehnte Gebiet, ,das ehedem 30 Ort­
sohaften umfa.sst hatte, pla~ssig mit Bauern wied~rzubesiedeln. Ande~er-

, seits erh~tt ma.n vom Landwirtsohaftsm1nisterium die Auskunft, dass über die 
Zukunft des Übungsplatzes _ Weiterverwendung für militärische Zwecke oder 
landwirtschaftliohe Wiederbesiedlung - nooh nioht endgültig entl3chieden sei. 

Zufolge dos Annexes II des'Sta.a.tsvertra.ges wird das Eigentutn am ge.­

saMten ~ppenübungsplatz auf den Bund übergehen. Ale O~dherr wird der 
Bundl,ibel' die zukünftige Widmung des-Bodens zu bestimmen haben und 1m Falle 

\ 

derWiederbesiedlung auoh auf diese weitgehend Einfluss nehme.n kBnnen, 
trotz der Bestimmungendea Art.12 Abs.l Z.5 Bundes-Verfassungsgesete. wo­
na.ch dem Bunde nUl'die Grundsatz ge setz gebung über das landwirtschaftliche 
Siedlungewesen zukommt. 

Allerdings wi~dzuvor die Frage - ~llenfalls durch Gesetz ~ mu klä­
ren se~n, ob die seinerzeit für Zweoke der deutsohen Wehrma.cht gegen Ent­
schädigung erfolgte Enteignung' des Grundes und Bodens als normale Enteis­
nung oder als.Verm6gensentziehung 1m Sinne der Rüokstellungs~letzgebung zu 

I . 

gelten·llat. Auch Wenn Enteignung und nioht Vem6gensentziehuna angenommen 
w~rd, rire durch Gesetz sioherzustellen, da.ss in el'ster Linie' jene a.usgaste .... 
delten Döllersheimer Bauern, die ihr Ersatzla.nd infolge der Rückstellungs­
gee~tl,ebu~ odersonst1ger Umstände sohuldlos verloren ha.ben, Unter beson­
ders sUnst1gen'Bedingungen a.m Döllersheimer Ubungsplatz w1ed~range8iedelt 
werien. Soweit dieses Gebiet für diese Zweoke nicht benötigt Wird, sollte es 
abe~ zur ebenfalls begünstigten Ansiedlung der zahlreichen heimatvertriebe­
l'lsn Bauerll, die heute in .401' Regel; a.ls Arbeiter oder bestenfa.lls Päohter 
ibren Lebe~sunterha.lt verdienen, zur Verfügung gestellt werden. 

Die ~1edorbe~iedlUng des D811ersheimer tlbungsplatzes böte eine ein­
malige Gelegenheit zur Ansiadl~ng der sO tüchtigen heima.tvertriebenen 
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, . , 

6.Juli 1955 

Bauern, für die bisher in Österreich noch fast nic~t8 gesohehen ist.~eeig-
., . 

nete Anwärter würden von den volksdeutschen Landsmannschaften el'~a.sst und 

der zuständigen Siedlungsbehörde bekanntgegeben werden, 

Der BU1\d 'müsste .. allenfalls gemeinsam mit dem Lande Niederöster- ' 

reioh.' für die Wi~derbesie~lungskosten,Vorsorge treffen. 
, Die gefertigten Abgeordneten stellen daher an die Bundesregierung 

A n fra. g e : 

i.) Ha.t die Bundesregierung schon eine Entscheldung dariibsl',ge.. , 

troffen, ob der Döllersheimer mruppenübungsplatz als solcher weiterve~n­

det ode.r der landwirtschaftlichen Wiederbesiedlung zugeführt we,rden soll? 

2.) Ist die Bundesregi~rung bereit, die·Frage "Enteignung oder 

Vermögens'entziehung?" der Einhei tlichkei t halber durch Gesetz zu kläret) UD' 
in diesem Gesetz auch Grundsätze für dieWiederbesiedlung des Truppenübu"gM 

platzes aufzustellen; nacb welchen die enteigneten Bauern, die ihr Ersatz. 

land 8chuldlo~ verloren haben, und die heimatvertriebenen Bauern als Sied­

lungsanwäZ'te-r bevorzugt zu. berüoksichtigen und begünstigt zu behandeln 

wären? 

,3.) Ist die Bundesregierung bereit, im Bundesvoranscblag für die 

Kosten der Wiederbesiedlung Vorsorge zu treffen? 

....... -... 
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